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Geleitwort 

An der Schwelle des 21. Jahrhunderts stellen Globalisierung und Strukturwandel 
besondere Herausforderungen fiir Wirtschaft, Gesellschaft und. Staat dar. In Zeiten 
stetigen Wandels ist der ökonomisch sinnvolle und ethisch verantwortliche Ein­
satz von Informations- und Kommunikationstechnologien ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor fiir Unternehmen und ganze Volkswirtschaften. Insbesondere fiir ein 
kleines, aber wirtschaftsstarkes Land wie das Fürstentum Liechtenstein kommt 
daher der Disziplin "Wirtschaftsinformatik" eine besondere Bedeutung zu. 

Die Fachhochschule Liechtenstein hat den Stellenwert dieser Entwicklung früh­
zeitig erkannt und bereits 1992 ihren Wirtschaftsinformatik-Studiengang einge­
richtet, der innovativ und flexibel die Erfordernisse der Wirtschaft in diesem 
Segment erfiillt. 

Die Beiträge dieses Tagungsbandes zeigen eindrücklich, welchen Stellenwert un­
sere Fachhochschule und insbesondere ihre Wirtschaftsinformatik in der Region 
und bei anderen Hochschulen einnimmt. Ich freue mich, dass es den Organisato­
ren, denen ich an dieser Stelle herzlich danken möchte, gelungen ist, eine attrak­
tive Mischung an Beiträgen zusammenzustellen. Den Referentinnen und Referen­
ten danke ich fiir Ihre Bereitschaft, diese Veranstaltung aktiv zu unterstützen. Den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Symposium wünsche ich einen ange­
nehmen und interessanten Aufenthalt in Vaduz. Ich hoffe, dass das 1. Liechten­
steinische Wirtschaftsinformatik-Symposium in den nächsten Jahren Fort­
setzungen derselben Qualität finden wird. 

Vaduz, im Frühjahr 1999 

Dr. Norbert Marxer 
Bildungsminister des Fürstentums Liechtenstein 



Vorwort 

Stimuliert durch die breite Akzeptanz unseres Studiengangs und unserer Absol­
ventinnen und Absolventen in der Region wurde letztes Jahr die Idee zur Durch­
führung des 1. Liechtensteinischen Wirtschaftsinformatik-Symposiums geboren. 
Zielsetzung ist es, eine Plattform zum fachlichen Austausch für Vertreter aus 
Praxis und Theorie zu schaffen. 

Der Titel "Wirtschaftsinformatik als Mittler zwischen Technik, Ökonomie und 
Gesellschaft" deutet den Kontext an, in dem sich Wirtschaftsinformatikerinnen 
und Wirtschaftsinformatiker heute bewegen. Im vorliegenden Tagungsband findet 
sich daher ein breites Spektrum an Themen, denen heute in Wissenschaft und Pra­
xis hohe Relevanz zukommt. Neben Beiträgen aus den Kerngebieten der Wirt­
schaftsinformatik finden sich auch Artikel aus dem geisteswissenschaftlichen 
Umfeld, die sich teilweise kritisch mit dem Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien auseinandersetzen. 

Die hohe Resonanz auf unser "call for papers" zeigt den Stellenwert der Wirt­
schaftsinformatik bei den Unternehmen und Organisationen der Region und die 
akademische Akzeptanz der Fachhochschule Liechtenstein. Wir bitten um Ver­
ständnis, dass auf grund der hohen Rücklaufquote nicht alle eingereichten Beiträge 
angenommen werden konnten. Am Rande sei darauf hingewiesen, dass die akzep­
tierten Beiträge die Meinung der Autorinnen und Autoren widerspiegeln, die nicht 
unbedingt der Meinung der Herausgeber entsprechen muss. 

An dieser Stelle möchten wir dem Teubner-Verlag für die Aufnahme des 
Tagungsbandes in die Reihe Wirtschaftsinformatik danken. 

Unser besonderer Dank gilt allen Autorinnen und Autoren, die durch Ihre Beiträge 
ein attraktives Vortragsangebot sowie ein Forum für die Diskussion zwischen 
Theorie und Praxis geschaffen haben. 

Vaduz, im Frühjahr 1999 

Bernd Britzelmaier, Stephan Geberl 
Fachhochschule Liechtenstein 
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